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Seite W S ch wetze r»S chute Nr. 10

bei passender Gelegenheit vorgibt, die freisinnige
Weltanschauung lasse sich mit der katholischen durch-

aus vereinen. Das war auch diesmal wieder der

Fall. Der eine der Antragsteller in der Kloster-
debatte und in den damit in Verbindung gebrachten

Angriffen auf die Leitung des Lehrerseminars, Dr.
Graber, ist Altkatholik, der andere. Dr. Alois Moser,
konfessionslos. Und das sind nun die Eewährs-
Männer, die dem katholischen Luzernervolke vor- z

schreiben wollen, was für Religionslehrbücher am
kantonalen Lehrerseminar gebraucht werden dürfen
und welche nicht. Um ihre Angriffe auf die Kirche

zu beschönigen, werfen sie den Katholiken und der
Kirche „Intoleranz" vor, als ob nicht jedermann
wußte, daß diese Vorwürfe nur dazu dienen müssen,

dem harmlosen Parteivolk Sand in die Augen zu
streuen. Man sei doch wenigstens aufrichtig und
mache aus seinem Herzen keine Mördergrube und
erkläre dem Volk frank und frei heraus, daß
der kulturkämpferische Freisinn im
Grunde genommen nichts anderes an-
strebt als das offizielle Frankreich unter der Lei-
tung des Kultus- und Unterrichtsministers Herriot
und das offizielle Mexiko unter der Führung eines
Galles! eine total konfessionslose und
religionslose Jugenderziehung, un-
gefähr so. wie der französische Pädagoge Paul Lapie
in seinem Werke „bg raison" sie umschreibt, wenn er
sagt: „Wir sind davon überzeugt, daß eine freie
Nation all ihren Kindern in den öffentlichen Schu-
len eine vollständige moralische Erziehung geben
kann und muß mit Hilfe der Vernunft und, des Ee-
Wissens allein — „un a b hän gig vo n ir gend -

welchen religiösen Ueberzeugungen".
Weil nun Hochw. Herr Ceminardirektor Rogger der

"Lehrerschaft und dem Volke die Konsequenzen
vor Augen stellt, die sich aus solcher Zielstrebigkeit
naturnotwendig ergeben müssen, wahrend
die Kulturkämpfer ihre wahren Absichten mit ihrem
Toleranzmäntelchen perhüllen möchten: des-
wegen sind sie so wütend auf ihn und beniitzen

jede Gelegenheit, ihn anzuöden. Aber diese Angriffe
hatten eine ganz entgegengesetzte Wirkung: die

ganze Rechte stand mit Begeisterung für den

Angegriffenen ein. Sie erkennt vielleicht heute
besser als vor einem Jahre, welchen Absichten diese

Anfeindungen entspringen und welch große Ver-

dienste unser Seminardirektor um die Erhaltung des

katholischen Glaubens und Lebens in der Zentral-
schweiz und darüber hinaus für sich in Anspruch
nehmen darf. Die „Schweizer Schule" ist stolz darauf,
einen solch prominenten Mitarbeiter zu besitzen.

des Kathol. Lehrervereins der Schweiz.

Jahresabschluß pro 1927. IMP- Unser IS. Ver-
eins-, resp. Rechnungsjahr schließt wieder gut ab.

Der Vorschlag beträgt IMP- Fr. 5001. —. Außer
der umsichtigen und pflichtgetreuen Amtsver-
waltung unseres Kassiers haben wir die Prosperität
der Kasse dem Fonds zu verdanken, dessen Aeufnung
der Kommission von jeher so sehr am Herzen lag:
wir können alljährlich mit einem schönen Zins rech-

nen. Auch für den ansehnlichen Bundesbeitrag sind

wir dankbar. Mit der Mitgliederzahl nimmt auch

dieser zu. Das Vereinsvermögen ist von Fr. 37.357.50

auf Fr. 42,358.50 gestiegen. 20 Neue sind im ver-
gangenen Jahr zu uns gestoßen. Durch Tod, Weg-
zug usw. haben wir einige Mitglieder verloren: der
Mitgliederbestand erzeigt 313.

dlö. Mit Ende März 1928 verfallen
die Mitgliederbeiträge pro erstes Se-
me st er 1928. Sorgen wir dafür, daß auch die

Einzahlungen dem flotten Gange unserer Kasse ent-
sprechen!

Lehrerzimmer
Die Fortsetzung der „Don Bosco"-Serie folgt in

No. 11: desgleichen mußten einige Schulnachrichten
(z. T. wiederholt) nochmals zurückgelegt werden.
Wir bitten wiederum um gütige Nachsicht. „Habe
Eedujd mit mir, ich will dir alles bezahlen."

Tunesienfahrt Dr. Fuchs, Wegenstetten. (Mitg.)
Ich gehe an Ostern wieder mit kleiner Schweizer-
gesellschaft 14 Tage billig und komfortabel in die
Tunesischen Oasen mit Tunis und Karthago. Siehe
Inserat! Es ist das wohl die einfachste und be-
quemste Gelegenheit, den Orient zu sehen, besonders
für Lehrer. Wer sich anschließen will, melde sich

gleich!

Redaktionsschluß: Samstag,
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